
~Was bei Stress im
. Körper abläuft

Stress. Bei Belastung
wird das Hormon CRH frei-

.' gesetzt. In Folge schüttet
die Hypophyse das Hor-
mon ACTH aus.
Nebenniere. Das ist das
Signal für die Nebennieren,
das Stresshormon Cortisol

. zu bilden. Dieses dampft
daslmmunsystem;

.Gehirn.lmmunsystem und
Gehirn tauschen ständiq
blochemische Signale aus .

. Stresshormone wirken auf
das Gehirn und damit auf
die SteuerungszentraJe.

TUDIE. Belastung killt schützende Darmbakterien

tress versetzt Herz
nd Bauch in Aufruhr

auerbelastungen kOnnen
. nur das Herz schädigen,
ndern bringen auch die

-Flora aus der Balance.
Stress kann zu Höchst-

eistung mobilisieren, aber
uch krankmachen. "Wir
rauchen ein gewisses Maß
Anspannung und Forde-
ng, aber Dauerbelastung
hne Ruhephasen ist für .
en Körper schädlich", er-
ärt Sepp Porta, Leiter des
stituts für -angewandte .
tressforschung in Bad'
adkersburg. In einer' glo-
alisierten Welt scheinen

"Stress setzt immer am
persönlichen

Schwachpunkt an.'"
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Verteidigt Ihren Körper: der feine Sirup von Darbo mit vielen' erlesenen

schwarzen Holunderbeeren. Als wirksames Hausmittel bekannt, hilft.er so,

Ihre körpereigenen Abwehrkräfte zu stärken.

die Belastungen zuzuneh-
men, während offenbar die
Fähigkeit zur Regeneration
abnimmt. Die Teltgesund-
heitsorganisation WHO er-
d:ärte äie uppie-Krank-
heit der 80er Jahre zur Epi-
demie' dieses Jahrhun-
derts.
Schadet Darm und Herz.

Australische Forscher
konnten jetzt nachweisen,
dass Stress die Magen-
Darm-Flora . aus dem
Gleichgewicht bringt. Die
Wissenschaftler unter-
suchten die Aktivität von
Milchsäurebakterien sowie
den Spiegel des Stresshor-
mons Kortisol. Fazit: Bei er-
höhtem Stress nehmen die
schützenden Darmbakteri-
en ab. Damit sinkt nicht nur
das Wohlbefinden, sondern
auch-die Abwehr gegen In-
fektionen.
Dass zu viele Stresshor-

mone zu Herzrhythmusstö-
rungen und Infarkt führen
können, ist wissenschaft-
lich schon längst bewiesen.
Doch" grundsätzlich kann=
eine länger dauernde.psy-
chisehe Belastu~jedes
Organ schädigeh. Porta:
"Stress setzt immer am per-
sönlichen S~hwachpunkt
an." .
Was hilft. Porta konnte an

seinem Institut nachwei-
sen, dass bioaktive Subs-
tanzen in Holunder- und
Preiselbeersaft die schädli-
chen: Auswirkungen' der .
Stresshormone .abfedern
könnes;
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